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1873 .
Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an

auf den Monat Juni der Karlsruher Zeitung .

Telegramme .
-j- Berlin , 29 . M »i. Der Reichstag setzte heute zu¬

nächst die zweite Berathung des Gesetzentwurfs über das
R eichS - Eisenbahn - Amt fort. Auf eine bezügliche An¬
frage Mayers (Donauwörlh ) erklärte der bayrische Mini¬
ster und BundesrathS -Bevollmächtigte FLustle : Er sehe
diesem Gesetze gegenüber die bayrischen Reservatrechte als
gewahrt an, besonders durch die Worte des § 3 „ innerhalb
der durch die Verfassung bestimmten Reichszustandigkeit",
er werde abzuwarten haben , ob dieses Reservatrecht durch
Lie Beschlüsse des Reichstags alterirt werde. § 3 wurde
darauf mit Amendements von Eckhard und Lauuy geneh¬
migt, ebenso 8 4 und 5 . Ein von Dernburg , Eckhard
und Lamey beantragter, vom Staatsministcr Delbrück be¬
kämpfter neuer 8 3 welcher den BundeSrath als Be¬
schwerde-Instanz gegen die Entscheidungen des Reichs - Eisen-
babn-Amts einsetzen wollte, wurde abgelehnt.

Blum beantragte nach 8 5 die Hinzusügung eines neuen,
auf die Stellung der bayrischen Privatbahnen den bayri¬
schen Reservatrechten und dem Reichs- Eisenbahn- Amte ge
äenüber bezüglichen Paragraphen, zog aber denselben zurück,
nachdem Marquardsen Namens der nationalgestnnten bay¬
rischen Abgeordneten sein volles Einverständnß mit der
Idee eines ReichS -Eisenbahn-Amtes erklärt und Staats -
ministrr Delbrück den Blum '

schen Antrag als selbstverständ¬
lich und aus der Sachlage folgend bezeichnet hatte. Die
zweite Lesung des Entwurfs war damit erledigt.

Das Haus trat sodann in die zweite Berathung des
Reichs - Preßgesctzes ein. Dasselbe wurde aber von
her Tagesordnung abgesetzt, nachdem BundeskommissärStarke
erklärt hatte , daß die preußische Regierung beim Bundes¬
rath den Erlaß eines PreßgesetzeS beantragt habe und der
BundeSrath vielleicht noch im Laufe der Session ein Gesetz
vorlegen werde , und nachdem Fürst Bismarck daraus hinge-
wirsen, daß eine parallele Behandlung derselben Materie im
BundeSrath und Reichstag eine Verständigung wesentlich
erschweren würde, .er bitte die Sache vorläufig abzusetzen
und dem BundeSrath eine 14tägige Frist zur Fertigstellung
zu gönnen, er habe das stärkste Interesse , das Preßzesetz
» och im Laufe der Session zu Stande kommen zu sehen ,
er traue dem BundeSrath rasches Arbeiten zu. Der Reichs¬
kanzler hatte noch bemerkt, daß dir Vorschläge des Reichs¬
tags im BundeSrath Widerspruch erregt hätten, an wel¬
chem er persönlich in großem Maße nicht theilnehme, er
habe auf die Vorschläge Gegenvorschläge gemacht und eine
Verständigung eingeleitet. Dieselbe wäre erleichtert , wenn
her BundeSrath den in der Berathung des PreßgesetzeS
gemachten Voriprung einholen könne . Gegen die auch von
Wiudthorst ( Meppen) empfohlene Absetzung von der Ta¬
gesordnung stimmte nur die Fortschrittspartei. — Der An¬
trag von Büstug , Pogge und Gen . betr . die Volksver¬
tretung in den Bundesstaaten wurde in dritter Be¬
rathung von Reichensperger und Wiudthorst bekämpft und
von Bennigsen vertheidigt. Die Annahme des Antrags
erfolgte mit großer Majorität , dagegen stimmre uur das
Zentrum und ein Thril der Konservativen. Nächste Sitzung
morgen.

-j- Wien , 29 . Mai . Der „N . Fr. Presse" zufolge
haben die beeideten Börsensensale eine Deputation an
den Finauzminister entsendet , welche die Vorschläge betreffs
systematischer Regelung der Exekutionen und die Schaffung
eines großen Garantiefonds für Belehnung und Ankauf
empfehlen wird. Dieser Fonds solle, wie verlautet, 50 ,
auch mehr Millionen betragen und derart aufgebracht wer¬
den, daß die bedeutenderen Banken 5 Millionen pro rsts
baar zusammenschießen und auf den Rest Wechsel unter
Solidarhaft ausstellen sollen . Zur juristischen Ermög¬
lichung der Solidarhaft soll ein von den Banken zu er¬
nennendes KomitL von Seiten des Finanzministers als
juristische Persönlichkeit anerkannt werden. Die Wechsel
sollen von der Nationalbauk escomptirt und die entspre¬
chenden Beträge ausschließlich an der Börse in der coulan-
testen Weise verwendet werden . Die belehnten oder ge¬
kauften Effekten würden der Nationalbank behufs erhöhter
Sicherstellung übergeben .

-j- Bern , 29 . Mai . Der Große Rath von Aargau
hat die Beschlüsse der Diözesankonferenz betreffs Lachat 's
mit 404 gegen 48 Stimmen und ebenso die Einführung
der Zivilehe genehmigt.

1- Bern , 29 . Mai . Der RegierungSrath Jollysaint
hat im Berner Großen Rath auf eine von ultramontaner
Seite an ihn gerichtete Interpellation wegen der Amts¬
einstellung der jurassischen Geistlichen erwiedert, daß
die gegen diese Geistlichen getroffene Maßregel vollständig
in der Kompetenz der Staatsbehörde liege und eine noth-
wendige Konsequenz der Amtsentsetzung Lachat 's gegenüber
dem mit ihm solidarisch sich erklärenden Klerus sei .

-j
-j- Rom , 28 . Mai . Die Kaiserin von Rußland

begab sich heute mit den Großfürstinnen Maria Alexan -
drowna und Maria Nicolajewna, dem Prinzen von Hessen
und einem zahlreichen Gefolge nach dem Vatikan und
wurde mit den Großfürstinnen von dem Papste in einer
Privataudienz empfangen , nach welcher sie demselben ihre
Begleitung vorstellte. Der Prinz von Hessen und der Fürst
Bariatinsky statteten hierauf dem Kardinal Antonelli einen
Besuch ab. — Später übersandte der Papst der Kaiserin
ein Prachtvolles Bouquet.

-j- Paris , 29 . Mai . In parlamentarischen Kreisen
wurde die Frage erörtert , den Präsidenten der Republik
unverantwortlich zu erklären und dessen Amtsdaner auf
fünf Jahre festzusetzen. Sämmtliche Haupt- und maß¬
gebende Fraktionen der jetzigen gouvernementalen Majori¬
tät der Nationalversammlung nahmen zunächst von einem
weiteren Eingehen auf die Frage der Vorlegung eines be¬
züglichen Gesetzentwurfes Abstand. Regierung und Ma¬
jorität scheinen darüber einverstanden zu sein, in gegen¬
wärtiger Session nur das Budget, das Munizipalgcsetz und
kleinere Gesetzentwürfe zu erledigen , alle übrigen aber , so¬
wie die Berathung der Verfassungs-Fragen für die Winter¬
session zu vertagen.

-
j- Paris , 29 . Mai . Das Gerücht , daß die äußerste

Rechte beabsichtige , eine Interpellation betreffs der Be¬
ziehungen Frankreichs zu Italien einzubringen, entbehrt
der „Agence Havas "

zufolge jeder Begründung .

Deutschland.
— Straßburg , 29 . Mai . Das Urtheil in der Anklage

gegen die drei Studirenden Neuburg, Mering und
Bramigke wegen Betheiligung an dem bekannten Duelle
lautete gegen die beiden Letzteren , als Sekundanten , frei¬
sprechend . Neuburg als Kartellträger wurde zu 1 Monat
Festung verurtheilt. — Auch das Erkenntnis gegen den
Redakteur der „ Hagenauer Zeitung "

, Hru. Gilardone
( vergl. „ Karlsrh . Zlg .

" Nr . 125 ) wurde gestern gefallt und
lautete auf 10 Thlr. Geldbuße nebst Tragung der Kosten
und Veröffentlichung des Erkenntnisses in der „Hagenauer *
und „ Straßburger Zeitung "

. — Gegenwärtig weilt der
amerikanische Gesandte Karl Schurz in unserer Stadt
und nahm derselbe die öffentlichen Sehenswürdigkeiten , In¬
stitute, unter letzteren das Lehrerseminar in Augenschein.

Metz , 27 . Mai . Die gestern früh aus Versailles hier¬
her gelangte Nachricht von den dortigen Vorgängen, dem
Sturze Thiers und seiner Ersetzung durch Mac Mahon hatunter der französisch redenden Bevölkerung von Metz wie
eine Erderschütterung gewirkt . Bestürzung und Verwirrung
zeigte sich auf allen Mienen über dies unerwartete Ereig¬
niß. Noch größer wurde diese Erregung der Gemüther,als schon geqen Abend desselben Tages mehrere angeseheneund reiche Familien , die früher dahier gewohnt, jedoch op-
tirt hatten und ausgewandert waren, schleunigst hierher
zurückkehrten , um ihren Wohnsitz wieder dahier zu nehmen.

o Stuttgart , den 29 . Mai . Großes Aufsehen erregt
heute folgende von Vielen als offiziös angesehene Mitthei¬
lung des gemäßigt klerikalen „Deutsch . Volksbl. " aus Rot¬
ten bürg , welche man demgemäß als von der bischöfl .Kurie ausgehend ansteht :

Da « , S . Bl / ( Sonntagsblatt) bringt in seiner Nr. 21 an d«
Spitze des Wochenberichts einige Zeilen , welche wohl auch in die
Spalten des , V.- Bl . ' ausgenommen zu werden verdienen. Sie lauten :
Der Staatssekretär der bl. Vaters, Kardinal Anwmlli, sagte zu einen»
hohen Herrn aus Deutschland : . Unter d e n d euts chen S tau¬
ten macht mir Württemberg am wenigsten Sorge .*
Solcher Zeugniß aus solchem Munde ist von Gewicht und haben «Le
Diejenigen, welchen Württemberg seinen kirchlichen Frieden zu verdanke»
hak , guten Grund , sich über diese Anerkennung zu sreuen, und wir
theilen ihre Freude von ganzem Herzen und wünichea nur , daß Gott
dem Lande dieser so hoch geschätzte Gm des Friedens erhalten möge
Wir können diesen Zulrn noch eine andere interessante Nachricht beU
säge». Preußische Bischöje ersuchten unser» Hrn. Bischof v.
Hefele um eine Darlegung des dlockus vivemii zwischen Staat und
Kirche in Württemberg . Der Hr . Dsmdekan v . O -Hler erstattete eine
eingehende Darlegung. So dürfte Württemberg in Ordnung der Ver¬
hältnisse zwischen Staat und Kirche ein Muster für Preußen , ja für
das ganze Deutsche Reich werden.

Diesen Mitteilungen des „ Deutsch . Volksbl.
" füge ich

hinzu, «daß Bischof v . Hefele dieser Tage hier war und eine
Audienz bei Sr . Maj . dem König hatte.

ll München , 29 . Mai . Durch Uebertritt der Rerservi-
sten des sehr starken Jahrgangs 1866 zur Landwehrwird es jetzt in Bayern möglich , im Mvbilmachungsfalle32 komplett Landwehr - Bataillone zu formiren . Im Kriege187 .0 -- 71 konnten bekanntlich nur 16 Bataillone Landweg
ausgestellt werden , weil es an Mannschaften fehlte, da da»
Wehrverfafsungs - Gesetz von 1868 , welches die Landwehr
organistrte, noch nicht lange genug in Kraft war.

Großh . Hsstheattr.
X Karlsruhe , 29 . Mai . Eine Handlung ohne dramatisches

Interesse, säst ausnahmslos blasse, schattenhafte Charaktere, pointcnloser
Dialog , unwirksame , ganz undramatische Aktschlüsse, das sind in Summa
hie Mängel unserer jüngsten Novität , des vieraktigcn Schauspiels
gDer Marqui » von Villemer ' von George - Sand . Das
Stück läßt auf eine sehr oberflächliche Bekanntschaft oder sagen wir
lieber geradezu auf gänzliche Unbckanntschast der berühmten französischen
Romandichterin mit den Bedingungen der Bühnenwirksamkeit eines
Drama« schließen. »Der Marquis von Villemer ' ist eigent¬
lich gar kein Drama, sondern ein in Dialogform geschriebener Roman.
Die Stelle der Handlung vertritt ein durch ziemlich alltägliche Vor¬
gänge beeinflußter und geförderter psychischer Entwicklungsprozeß: da»
U! bemerkbare Entstehen , heimliche Wachsen und schließliche offene Zu¬
tagetreten der Liede des Marquis v. Vrllemer und der Gesellschafterin
feiner Mutter , Caroline v. St . Genaix. Dergleichen bietet wohl ein
psychologische« , aber kein dramatische« Jntereffe. ES liest sich überaus
gnziehend in einem Sand '

schen Roman oder einer Hryse'
schen Novelle ;

iodald aber ein solcher seelischer Prozeß auf die Bühne hinaustritt,
verlangt der Zuschauer , daß er sich auf drastischere Weise manifestire
»IS nur in Blick und Ton, durch Seufzer und Worte , widrigenfalls er die
Vorgänge, welche er daheim bei der Lektüre mit dem lebhaftesten In¬
teresse verfolgen würde, ziemlich nichtssagend findet und sich vornimmt,
ha» »langweilige Stück ' sich nicht zum zweiten Mal anzusrhen . Wa«
da« Sand'

jchr Schauspiel dramatisch über Wasser hält , ist die treffliche
Zeichnung des einzigen Charakter« unter all diesen Schattengestalten,
m dem wirkliches dramatische« Leben pulstrt , de« Herzogs Gaetan v .
tzlle.ia, einer etwas verlebten und anscheinend unverbesserlichen Rous «,
her aber durch seine liebenswürdige Naivität , seine Gutmüthizkeit vnd
feine drolligen Einfälle sympathisch und ergötzlich wirkr und auf den
sich da« Interesse an der Vorstellung vorherrschend konzentrirt . Dieser

originellen Gestalt ist er wohl allein zu verdanken , daß der begabte
Liebhaber und Bonvivant de« Wiener Hofburg -Theater «, A. Sonnen¬
thal . da» Sand' jche Stück süc die deutsche Bühne bearbeitet hat, um
für sich selbst eine neue Paraberolle zu schaffen.

Hier hat diese Partie einen trefflichen Vertreter in Hrn . Schnei¬
der , der nur die Züge der Naivität und Drolerie mitunter etwas zu
sehr hervortrcten und de» Grundlypu» des vornehmen Roue dahinter
mehr als nöthig zurückstehm ließ , vielleicht aber wurde eben dadurch
seine Leistling den Zuschauern um so sympathischer , die ihn durch
zahlreiche lebhafte Beifallsbezeigungen auSzeichneten . — Unter den
Frauengegallea ist dir am sorgsamsten und glücklichsten ausgeführte
jene der Marquise v. Villemer , der Mutter des leichtsinnigen Herzogs
und des ernsten, charaktervollen Marquis, einer höchst liebenswürdigen
Matrone , welche von Frau Lange vorzüglich , mit entsprechender
Vornehmheit und sympathischer Herzlichkeit dargeftellt wird und durch
trefflich angebrachte gemüthvolle Einzelzüge das Interesse des Audito¬
rium« gleichfalls in außergewöhnlichem Grade erregte und bi« zum
Schluffe fesselte. — Der Marquis v. Villemer ist ein Ausbund fast
überirdischer Vortrefflrchkeit, wie ihn sich etwa die Phantasie einer
sechzehnjährigen Schwärmerin träumen mag , ein Mann von Pflicht¬
treue, Pietät, Selbstverlaugnung, Arbeitsamkeit und überzarler Em¬
pfindung, bei dem die Liebe so tief fitzt , daß sie lange nicht zur deut¬
lichen Erscheinung zu komme« vermag , ein Mann , der sich durch dir
Bezahlung der Schulden seine- leichtsinuigea Stiefbruders, der bereit «
die Mutter nahezu zu Grunde richtete, dem ökonomischen Ruin nahe
bringt und dimselbm schließt ch sogar seine Liebe zu opfern bereit ist,
stet« ernst bis zur Düsterheit und seine leidenschaftliche Neigung zu
Caroline » unter abstoßend rauher Begegnung verbergend . Dieser etwa«
utopistische Charakter wurde von Hrn . Grösser im Ganzen sympathisch
und dem Geiß der Rolle entsprechend gespielt , nur wäre vielleicht im
Interesse einer ansprechenderen Wirkung zu wünschen gewesen , daß an
dem etwas einförmig düster gehaltenen Charakterbild hin und wieder

im geeigneten Moment «in Lrchtreflcx de» Schatten unterbrochen hätte.
Caroline v. St . Germer ist ein nicht sonderlich intereffanter Typu«

abstrakter Pflichttreue ; Sache der Darstellung wäre c« gewesen , dem¬
selben konkrete« Leben einzuhauchen , wa« Frl. Feiste ! nicht sonder¬
lich gelang. — Leonie Baronin d'Arglade ist ziemlich ergötzlich, wen»
auch nur sehr sk zzenhafi gezeichnet, ein Damentypus, wie wir ihm im
französischen Lustspiel öfter begegnen, stet» geschäftig, sich mit anderer
Leute Angelegenheitenzu befassen , Heirathen und sonstiges Wirrfal
stiftend und zu neckischer Konversation Anlaß bietend. Es ist nur n»»
türlich, w -nn eine jugendliche Darstellerin , wie Frl. Seipel , »och
wenig Gelegenheit hatte , dergleichen Eremplare tm Leben oder ent»,
sprechende Vorbilder auf der Bühne zu studiren, und daher der Roll »,
nicht eben viel abzugewinum vermochte ; vordem wäre Fra« Schöufeichdie richtige Darstellerin für diese Rolle gewesen.

Graf DuniereS, eine AnstandSrolle ohne ausgesprochenen Charakter ,wurde von Hrn. Lange in entsprechender Erscheinung und Haltu»,
dargrstellt . Sein Mündel , Diana v. Saiurrailles, ei» munterer, ebew
au« der Klosterschule erlöster „Backfifch '

, der schließlich — man weiß
nicht recki , wie — die Braut des Roue wird , gleich den meist»
übrigen Personen unauSgrsührt , skizzenhaft , ohne rechte « individuelle» .
Oben, wurde von Frl. Waiden mit entsprechender Naivetät uni»-
Heiterkeit recht anmuthig durchgeführl. — Völlig verfehlt ist insbe¬
sondere der vorletzte Aktschluß, besten dramatische Pointe die Ohnmacht-
de« Marquis in Folge eines Zanke« mit seinem Bruder und eine Ver»°
letzung seiner Hand durch eine zerbrochene Fensterscheibe darstellt. Durch,dir übel angebrachten Geizmftriche , unter welchen der Vorhang fällt. ,wird die Sache nicht gebessert , sondern verschlimmert. Der außer¬dem nur wirkungslose Schluß wird durch den verunglückten versuch,ihm statt des mangelnden dramatischen einen melodramatischen Cha-z.rakter zu geben , geradezu lächerlich .

* Am 3t . Mai , dem Samstag vir Pfingsten , sind hundrrt JahrL -



Köln . 29 . Mai . (Köln . Z .) Durch Reskript des Hrn.
Ministers der geistl. Angelegenheiten vom 28 . Dez . v. I .
wurde zunächst für die Provinz Schlesien bestimmt , daß
diejenigen Lehrer höherer Bildungsanstalten ,
welche durch ihre auch äußerlich kundgegebene Stellung den
Altkatholiken angehören , nicht zu zwingen seien , dem
römisch - katholischen Schulgottesdienste bcizuwohnen. Im
Verfolg dieses Reskripts hat das Provinzial - Schulkollegium
zu Koblenz aus die Gesuche mehrerer altkatholischen Lehrer
hiesiger Gymnasien verfügt, daß die betreffenden Lehrer von
der Aufsicht bei dem kalh. Gymnasial - Gottesdienste zu dispen-
siren seien.

Dresden , 28 . Mai . Mir man durch die » Dresden .
Nachrichten" erfährt, ist König Johann auf seiner Durch¬
reise nach Ems in Leipzig von einem asthmatischen Zufall
ergriffen worden , der nicht ganz leicht gewesen sein kann,
da, obschon ein Leibarzt in des Königs Begleitung war,
« ach dem berühmtesten Leipziger Konsultationsarzt vr . Wa -
gener geschickt worden ist. Doch hat der König feine Reise
ohne weitere Verzögerung fortsetzen können .

Hamburg , 27 . Mai . Nach einer Mittheilung des Se¬
nats ergabt die ungefähre Schätzung der Einnahmen
für das Jahr 1872 17,600,000 Mk., die muthmaßllche
Ausgabe wird betragen 15,100,000 Mk. Ueberschuß da¬
nach also 2,400,000 Mk. ( statt eines auf 1,229,515 Mk.
4 Schill , veranschlagten Ausfalls , die Differenz betragt
mithin ca. 3 */? Millionen ).

Berlin , 28 . Mai . Se . Maj . der Kaiser und
König sowie die hier anwesendenKönig!. Prinzen begaben
fich heute Vormittag um 10 Uhr nach dem russischen Bot¬
schaftshotel und wohnten der Trauerfeier bei , welche in
der Botschaftskapelle am Sarge des verstorbenen kaiserl.
russischen Militärbevollmächtigten Grafen Kutussw abge¬
halten wurde. Nach dem Einsegnungsakt erfolgte im feier¬
lichen Zuge mit militärischen Honneurs die Üeberführung
der Leiche zum Potsdamer Bahnhofe, von wo dieselbe mit¬
telst Eisenbahn-Transport « zur Beisetzung nach Potsdam
weiter befördert ward. Die Trauerparade bildeten je eine
Schwadron des Garde-Kürasster- und des 1 . Garde-Dra -
gonerregiments , sowie ein Bataillon des Garde- Füstlier-
regiments und 6 Geschütze. In dem sehr zahlreichen Lei¬
chengefolge , welches dann zum großen Theile mit nach Pots¬
dam fuhr , befanden sich die Mitglieder des diplomatischen
Korps sowie viele Generale und Stabsoffiziere .

Neueren Bestimmungen zufolge wird der Schah von
Persien bereits am Samstag den 31 . d. M . Nachmittags

St . Petersburg hier eintreffen . Wegen dieses Besuchs
kommt Ihre Maj . die Kaiserin und Königin wahr¬
scheinlich am 2 . Juni von Baden Baden nach Berlin . Auch
der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin be¬
schleunigen ihre Rückkehr. Wie verlautet , ist die Ankunft
derselben aus Italien schon am Samstag den 31 . d . zu
erwarten . .

. Das Regierungsyrogramm , welches der Marschall Mac
Mah on als Präsident der französischen Republik in seiner
Botschaft dargelegt hat , entspricht den bei solcher Gelegen¬
heit herkömmlichen Kundgebungen , durch welche möglichst
« ach allen Seiten hin Vertrauen gewonnen werden soll.
Den Worten gegenüber bleiben dis Thatsachen abzuwarten.
Seinen Versicherungen nach will der neue Präsident eine
friedliche Politik bethätigen . Dabei erscheint es hier etwas
auffällig , daß derselbe mit einer gewissen Betonung ein
weiteres eifriges Betreiben der Armeereorganisation in den
Vordergrund stellt . Auch bleibt es nicht unbemerkt , wie
angelegentlich mehrere Organe der Parteien , welche die
neue Regierung eingesetzt haben , sich bemüht zeigen , dem
Programm des Präsidenten eine Art von offensivem Cha¬
rakter beizulegen. So feiern ultramontane Blätter Frank¬
reichs den Marschall Mac Mahon bereits als den Vor¬
kämpfer der klerikalen Interessen , — eine Auffassung, die

-auch schon in einigen deutschen Organen des Ultramonta-
niSmus lebhaften Wiel erhall findet.

Berlin , 29 . Mai . ( A. Z .) Der Bundesrath er¬
klärte sich in der heutigen Sitzung mit den Reichstags -
Beschlüssen über 'das Kriegsleistungs - Gesetz einver -

» rrsloffen seit der Geburt Ludwig Tieck ' s , des Hauptes und der
« mtuentesten Dichterkraft der sogenannten romaulischen Schule . Ist
auch die Zeit über diese literarische Richtung lange schon zur Tage »,
ordnung übergegangen , so hat doch Tieck sowohl durch bedeulende

Originalleistlingen auf verschiedenen Gebieten der Dichtung wie auch
»lS Dramaturg und insbesondere als Bearbeiter Shakespeare 's und

Einsührer desselben in Deutschland fich unsterbliche Verdienste und
«inen Ehrenplatz in der Geschichte der deutschen Literatur erworben. Gern

Ichließen wir un « daher der von einem bekannten Literatursreund in
einem hiesigen Blatt ausgegangenen Anregung an , das Andenken de»

verewigten Dichter- durch entsprechende Erwähnung in der Presse zu
ehren .

— Richard Wagner feierte am 22 . Mai seinen 60 . Geburts¬

tag . Am 22 . Mai 1813 erblickte er in Leipzig in dem Hause auf
hem Brühl Nr . 88 , jetzt . Der rothe und weiße Löwe ' genannt , das

Licht der Welt . Verehrer und Freunde des Meisters haben nun am
22 . Mai unter freundlicher Zustimmung der Besitzer das Haus mit
« ner Gedenktafel »ersehen lassen . Zwischen der eisten und zweiten
Etage angebracht , besteht sie aus einer weißen Marmortafel , gehalten
von vier Agraffen aus schwarzem Marmor mit Bronzeknöpfen . In
verzierter Majuskelschrist , theils schwarz mit rochen Initialen , ihn !»
golden mit schwarzen Schatten , enthält sie die Worte : . In diesem
Hause ward geboren Richard Wagner am 22 . Mai 1813 /

— Eine originelle Art , Schulden einzukassiren , hat ei«
Gastwirth inWayneSbor » in Pennsyloanien erfunden . Sr hat
« imlich in einer dortigen Zeitung angekündigt , daß er an einem ge¬
wissen Tage in Front seines Salon « die Rechnungen aller Personen ,

"die ihm für Getränke schulden, versteigern lasten werde, sofern sie nicht
Lis dahin berichtigt würden . Dg - Mittel hatte guten Erfolg .

standen, insoweit dieselben sich nicht auf die Ausdehnung
der Enlschädigungspsticht beziehen .

Oesterreichifche Monarchie .
j -j- Wien , 28 . Mai . Ter österreichische Botschaf¬

ter hat bereits eine , allerdings nur vertrauliche , Unter¬
redung mit Mac Mahon gehabt und aus dessen Mund
den Ausdruck der Hoffnung entgcgengenommen, daß ihm
seine schwere Ausgabe , der er sich mit aller Hingebung zu
unterziehen entschlossen sei, durch das gleiche vertrauens¬
volle Entgegenkommen werde erleichtert werden, dessen sich
sein AmtSvorgänger zu erfreuen gehabt. Die Ordnung
werde er allein zu wahren wissen; den Frieden zu erhalten,
werde die Sache des einsichtsvollen und maßvollen Zusam¬
menwirkens aller Mächte und des richtigen Verständnisses und
der vorsichtigen Schonung aller betheiligten Interessen sein .

Schweiz .
Bern , 28 . Mai . Die am letzten Sonntag in Cour -

rendlin abgehaltene ultramontane Volksversammlung war
laut „ Tagespost " von etwa 1200 Individuen besucht, da¬
runter zwei Dritttheile Weiber und Kinder. Auch Für¬
sprech Jakob Amiet von Solothurn hatte sich eingefunden,
um seine beim Bundesrath eingereichtenRechtsschlüffe gegen
das Vorgehen der Diözesankonferenz und der Staatsregie -
rungen zu erörtern. Auf Antrag des Komite 's gelobte die
Versammlung feierlichst : 1) Unverbrüchliche Treue und
blinden Gehorsam dem unfehlbaren Papste und dessen Ex¬
bischof Lachat und allen ihren Unfehlbaren . 2) Energisches
Protestiren gegen das Vorgehen der Berner Negierung
gegen die suspendirten Geistlichen.

Fra « kreich.
/ X Paris , 28 . Mai . Die BnreauS der National¬

versammlung schritten gestern zur Wahl der Kommission
für das Budget von 1874 . Beinahe überall wurde beklagt ,
daß man zu dieser Wahl gedrängt werde, ehe noch das neue
Kabinet sich über seine Stellung zu dem von der vorigen
Regierung cingebrachten Budget geäußert hätte. Im 4 .
Bureau gab Hr. Leon Say , der abgetretene Finanzminister,
einige Aufschlüsse über die augenblickliche Lage des Schatzes.
Danach besitzt die Regierung bereits vollständige Deckung
in Baarem oder in Wechseln für 800 Millionen auf die
letzte Milliarde der Kriegsentschädigung, also für die
Raten vom 5. Juni , 5 . Juli und 5. August von je 250
Millionen und noch 50 Millionen für die letzte Rate vom
5 . September ; da bis zu diesem letzteren Termine minde¬
stens 300 Millionen auf die große Anleihe eingehen müssen ,
so ist auch der Rest der fünften und letzten Milliarde der
Kriegsentschädigung mehr als gedeckt. Hr. Leon Say wurde
von seinem Bureau mit Hrn. Germain in die Kommission
gewählt. Hr. Casimir Perier erklärte in seinem Bureau,
daß er, von der Stellung der Regierung zu dem Budget
nicht unterrichtet, sich der Wahl enthalten müsse .

Heute Mittag 12 ^ Uhr verließ Hr. Thiers in Be¬
gleitung seiner Gemahlin das Prästdialhotel von Versailles
und begab sich zu Wagen direkt nach Paris . Hr. Thiers
wurde von dem höheren Personal des Hauses bis an seinen
Wagen geleitet und schien sehr ergriffen. Als Begleitung
folgten ihm in einem zweiten Wagen die HH . v . Fayet
und v. Salignac - FLnelon, seine ehemaligen Ordonnanzoffi¬
ziere. Hr. ThierS ist in Paris bei dem Neffen seiner Ge¬
mahlin, dem General Charlemagne, am Boulevard Males¬
herbes abgestiegen und wird dort Wohnung nehmen , bis
das für ihn gemiethete Hotel in der Avenue d'Antin voll¬
ständig eingerichtet sein wird.

Der „ Monde " versichert , daß der Posten eines Ober¬
befehlshabers der Armee von Versailles , welchen Marschall
Mac - Mahon vor seiner Erhebung zum Präsidenten inne
hatte , nicht wieder besetzt werden soll . General Ladmi¬
ra ult bleibt Gouverneur von Paris und General Donay
Kommandant der Armee von Versailles . — Der Marschall
Mac Mahon hat an den General Ducrot folgende De¬
pesche gerichtet :

Nach dem unwiderruflichen Rücktritt des Hin . Thiers und dem Be¬
schlüsse der Nattonalversammlung habe ich das Präsidium der Republik
annehmen zu sollen geglaubt . Ich rechne durchaus auf Ihren Patrio¬
tismus und auf unsere alte Freundschaft und bin gewiß , daß Sie die

Ordnung aufrechterhalten werden , wenn sie gestört werden sollte.
Der General Ducrot hat geantwortet :

Sie haben Recht, auf meinen Patriotismus und meint unbedingte
Hingebung für Ihre Person und für die Sache , welche Sie vertreten,
zu zählen . Ich bin mit Leib und Seele auf Ihrer Seite und ich stehe
Ihnen für das achte Armeekorps ein .

Spanien .
* AuS Biarritz vom 26 . Mai wird von karlistischer

Seite gemeldet : Die Züge auf der Nordbahn werden von
heute ab ihren regelmäßigen Lauf nehmen ; es ist eine
(Übereinkunft in Betreff der Neutralität der Linie unter¬
zeichnet worden. Die in der Schlacht von Eraul gefangen
genommenen Obersten Navarro und Arzellana sind gegen
das Versprechen , nie wieder die Waffen gegen Karl Vlk.
zu ergreifen , entlassen worden; drei ebendaselbst gefangene
Artillerieoffiziere haben sich Don Karlvs unterworfen.
General Nouvilas hat, nachdem er neun Tage hinter den
Wällen Pamplona 's zugebracht , den königlichen Truppen
den Rücken gekehrt und ist nach Bilbao gegangen. Dor -
regaray rückt mit 6000 Mann gegen Pamplona vor.

Belgien .
Brüssel , 29 . Mai . ( Fr. I .) Man schreibt der „Jndep .

beige
" aus Versailles : ES geht das Gerücht in der Kam¬

mer, Graf Cha mbord sei in Frankreich angekommen. Die
Rechte beabsichtigt eine Interpellation betreffs der Instruk¬
tionen an den Gesandten Fournier wegen des italieni¬
schen Klostergesetzes.

Schweden » nd Norwegen .
— König Oskar wird am 15 . Juni Stockholm ver¬

lassen und sich nach Droutheim begeben . Dort geht er

mit mehreren schwedischen und norwegischen Ministern an
Bord der Fregatte „ St . Olaf "

, um den nördlichste » Punkt
feiner Staaten , das Nordcap, zu besuchen, wohin > e>'t 250
Jahren leist norwegischer Herrscher mehr ( zuletzt Christian
IV . von Dänemark) gekommen ist. Von Lappland zurück-
gekehrt , wird der König in Drsntheim die Königin an --
treffen und Beider Krönung für Norwegen findet dann am
18 . Juli statt .

Großbritannien . ? ,
! London, 28 . Mai . Der Libellprozeß des kgth. Pfarrers

O ' Keele gegen den Kardinal Cullen ist entschieden .Der Lord -Oberrichter Whiteside resumirte am Ui . -/nd 27 .
d . M . in einer Rede, welche beinahe die zwei ganzen BLr-
handlungstage in Anspruch nahm uns die Rechtsfrage, ob
in Veröffentlichung der Suspension unter den Verhältnissen
die Libellklage Begründung finde, von vom herein bejahte.
Damit war eigentlich nur noch die Frage der Entschädigung
für die Geschwornen zu erledigen , und mit Rücksicht auf
diesen Punkt erörterte der Richter denn auch hauptsächlich
das Verhältniß zwischen dem Pfarrer und seinem geistlichen
Vorgesetzten . Kurz vor 5 Uhr zogen sich die Geschwornen
zurück und als sie eine halbe Stunde später erschienen , er¬
klärten sie, sich nicht einigen zu können . Der Richter gab
sich übrigens mit dieser Erklärung nicht zufrieden, sondern
sandte die Jury mit dem Bemerken , der Kläger habe ge¬
rechten Anspruch auf ein Verdikt , in das Berathungszimmer
zurück. Nach einigen Minuten erfolgte darauf die Ent¬
scheidung zu Gunsten O 'Kcele's , jedoch nur mit der nomi¬
nellen Entschädigung von einem Forthing . Es heißt das
mit andern Worten , daß nur im Prinzip zu Gunsten des
Klägers erkannt wurde . In gewöhnlichen Fällen hätte ew
einem solchen Verdikt gegenüber seine eigenen Kosten tragen
müssen , allein der Richter trat ins Mittel und entschied,'
daß die Gegenpartei, Kardinal Cullen, für die Kosten auf-
kommen müsse. Man kann wohl mit annähernder Bestimmt¬
heit erklären , daß mit dieser Entscheidung die Sache keines¬
wegs abgethan sein wird. Bekanntlich waren die drei
übrigen Richter der irischen Queens Bench bei Erörterung
der Rechtsfrage , um welche es sich in der Sache handelt,
ganz anderer Ansicht als ihr Vorsitzender .

Badische Chronik .
-s- Karlsruhe , 29 . Mai . Für die zweite Quartalfitzung find

heute folgende Haupt - und Ersatzgeschworne gezogen worden:
I . Hauptgeschworne : 1) Christian Er har dt , Kaufmann

und Gemnnderath von Pforzheim . 2 ) Emanuel Klein , Fabrikant
von Pforzheim . 3) Albert Hirtler , Kaufmann von Rastatt . 4>
Heinrich Hetterich , Privatier von Bruchsal . 5) Karl Hoff -
mann , Weinhändler von Karlsruhe . 6) Josts Maier , Gastwirth
von Baden . 7 ) Albert Haunß , Gastwirth von Baden . 8 ) Georg
Steiner , Bürgermeister von Oos . S ) Louis Kuppenheim, '

Fabrikant von Pforzheim . 10 ) Gustav Zopf , Kaufmann von Ra¬
statt. 11 ) Karl Dürr , jung , Kaufmann von Baden . 12 ) Karl
Busch , Privatier von Karlsruhe . 13 ) Wilhelm Gr ei ner , Kauf¬
mann von Münz -sheim . 14 ) Georg Paravicini , Gastwirh von
Breiten . 15 ) Jakob Imbery , Müller von Mühlburg . 18 ) Karl
Petermann , Ingenieur von Bruchsal . 17 ) Jüdor Bär , Han¬
delsmann von Bruchsal . 18 ) Samuel Fies , Landwicth von Ellmen¬
dingen . 19 ) Otto Wieland , Schiffer von Gernsbach , 20 ) Max
Bauer , Hospitalrechner von Heidelsheim . 21 ) Gustav (Tümpel /
Kaufmann von Bruchsal . 22 ) JfaiaS Maier , Handelsmann von
Malsch . 23 ) Matthäus Elsässer , Gemeinderath von Bauschlott /
24 ) Karl Geiger , Lederhändler von Dnrlach . 25 ) Florian Woll ,
Privatier von Philippsburg . 26 ) Michael Gewinner , jung , Land»
wirth von Diedelsdeim . 27 ) Wilhelm Ziegler , Bürgermeister von
Kieselbronn . 28 ) Joses B -a d e r , Wirth von Malsch . 29 ) Friedrich
Ratzel , Güterbestätter von Pforzheim . 30 ) Johann Herr , Sei »
fenfieder von Rastatt .

II . Ersatzgeschworne : 1 ) Leopold Frohmüller , Rath x
2) Jakob Neck , Partikulier ; 3) Georg Haid , Fabrikant ; 4 ) Rai¬
mund Bregenzer , Hof -Opernsänger ; 5) Eduard Kölle , senior ,
Banker ; 6 ) Friedrich Maisch , Kaufmann ; 7) Viktor Rochlitz -

Major a. D . ; 8) Karl Christian Götz , Lederhändler ; sämmiliche von
Karlsruhe .

Karlsruhe , 30 . Mai . Die „Bad . LandSztg .
" hat in dem zwei »

ten Blatte Nr . 122 die Nachricht von einer Abrutschung an der
im Bau befindlichen Eisenbahn bei Triberg mit dem Anfügen ge¬
bracht, daß nach Aussage einiger A beiter die Wcgschasfung de» Ma¬
terials einige Monate in Anspruch nehmen wird . Die amtlichen Er¬

hebungen ergeben, daß allerdings an einem noch nicht planmäßig vol¬
lendeten , sondern zur Zeit in Arbeit stehenden Anschnitte einir Berg¬
wand unterhalb der Station Triberg in Folge der starken Ausweichung
durch die letzten Regengüsse eine FelSmasse , welche zum größten Theile
ohnehin noch hätte entfernt werden müssen , von der in Arbeit stehen¬
den Bergböschung auf die Bahnkrone herabgerutscht und das Dienst «

bahn - Gtteise auf letzterer überdeckt hat. Irgend ein Unglück hat fich
hierbei nicht ereignet , auch find die übrigen Bauarbeiten ober- und

unterhalb der betreffenden Strecke in keiner Weise unterbrochen wor¬
den. Das Bahngeteise selbst wird nach Angabe von kompetenter Seite

in wenigen Tagen nieder geräumt sein.

^ Heidelberg , 29 . Mai . Eine in diesen Tagen unter dem

Titel „Die Kirche 8 e SIS . Jahrhunderts ' crschimene Bro¬

schüre von Professor vr . H. Holtzmann wird hier auch in weitere»

Kreisen viel besprochen und sehr günstig bemtheilt . Der Verfasser hat

darin das Charakteristische der Rolle , welche die Kirche und ihre Be¬

strebungen in diesem Jahrhundert spielen , besonders durch Gegenüber¬

stellung der ander« gearteten Vrrhälmifse früherer Zeiten scharf her-

vorzuheben verstanden. Nachdem im 16 . und 17 . Jahrhundert alle

historische Fortentwicklung in engem Zusammenhänge mit dem Kampfe

zwischen den beiden christlichen Konfessionen gestanden , habe im 18 /

Jahrhundert , als in der Kirche ein gewisser ehrlicher Rationalismus

zur Herrschaft gelangt und katholische wie protestantische Geistlichkeit

von durchaus denisch-natronaler und humaner Gestnnung beseelt ges

wesen sei , keine StaatSpotiiik mehr eine kirchliche Fahne anfgest-ckU

Seit der großen französischen Revolution am Schluffe de - vorige»

Jahrhundert - erschnne aber wieder da« Bestreben , den Gegensatz

zwischen den Konfessionen und religiösen Ueberzeugungen ans '« neu .



zum Angelpunkte der Politik zu machen . Daß dieses noch nicht ge¬
lungen , liege zum großen Theile daran , daß das starre protestantische
Hochkirchenthum die Sache de« RomanisnmS auch zu seiner eigenen
gemacht- und sich in' « Schlepptau de« letzteren freiwillig begeben Hab« .
Der Verfasser findet «ine Hauptursache der so lange dauernden Reak¬
tion de « 19. Jahrhunderts und der Ausbreitung des Jesuitismus mit
seinem bis in 'S letzte Dorf reichenden wohl gegliederten Organismus
in der von den Regierungen geübten DerILugnung de« in der fran¬
zösischen Revolution enthaltenen Prinzips der Selbstregierung der
Völker, welche« als »politischer Protestantismus ' bezeichnet wird.
Nachdem die immer allgemeiner werdende Auffassung der Kirche als
einer Gesellschaft mit feststehenden unwandelbaren Statuten (Dogmen),
die mpn atenehmen «der »u- der Kirche austreten muffe , als falscher
kttchenpolitischer DilletantiSmuS verworfen ist , gelangt der Verfasser zu
sehr bemerkenswerthenGestLndnissen über den Zustand der theolo¬
gischen Fakultäten in Deutschland. Schließlich wird auf die drin¬
gende Noihwendigkeit hingewiesen, die religiöse Frage, welche nicht
nur die stete Lebensfrage der Menschheit, sondern auch gegenwärtig
so recht die eigentliche Tagesfrage für uns sei , mit Ernst zu studiren,deun »ehrlich fein, heißt auch auf diesem Gebiete klug sein, und er
geht nicht mehr ander« ' .

2s. Mannheim , 29. Mai . Nachdem wir erst vor kurzem Ende¬
mann '« »Recht der Aktiengesellschaften , der Kommanditgesellschaften auf
Aktien und der Genossenschaften ' in diesen Blättern besprochen , ge¬
reicht es uns zum Vergnügen, bei unfern Lesern eine von großer Wis¬
senschaftlichkeit Zeugniß gebende Arbeit eines jungen LandSmannS ein -
zuführen . Die Heidelberger Jurißenfakultät hat eine Abhandlung de«
stuck . zur . Karl Willen « , » der juristische Charakter der
Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaften ' , welche nun¬
mehr im Bensheimer'schcn Verlage erschienen ist, preisgekrönt. Wäh¬
rend Endemann sich darauf beschränkt , die eingetragene Genossenschaft
als ein selbständigesRechtSsubjekt zu bezeichnen und der Schwierigkeiten
erwähnt , welche aus dem Begriff der »juridischen Person ' sich zu be-,
reiten ein Theil der Doktrin nicht aufhöre , und während derselbe
Schriftsteller an anderm Orte überhaupt über die sog. juristischen
Konstruktionen den Stab bricht, hat sich Hr . Willens der nach unserer
Auffassung verdienstlichen Mühe unterzogen , den besonder « rechtlichen
Charakter dieser neuen Erscheinung im Rechtsleben systematisch zu prü¬
fen. Nachdem er nachgewiesen , daß die Genoffenschaft weder eine Ge¬
sellschaft im zivilrechtlichen Sinn «, noch eine Handelsgesellschaft, noch
«ine Gesellschaft mit kollektiver Personeneinheit oder eine deutsch -recht¬
liche Genoffenschaft ist, ermittelt er , daß ihr di« Eigenschaft einer ju¬
ristischen Perssn zukomme , und zwar einer Privalkorporalion ,au« ihrer ganzen Organisation auf Grundlage des RcichSgesetzeS. Der
Verfasser stellt sich dabei auf den auch von Arndts , Bluntschli und
Windscheid eingenommenen Standpunkt , daß zur Entstehung einer
Korporation die Verleihung der Rechtsfähigkeit durch den Staat prin¬
zipiell nicht nöthig sei. Wie man sich zu dem Resultate stellen will,
so wird Jeder , der ficĥ sür das GenossinschaftSwesen interesfirt , aus
der kleinen Schrift viele Belehrung schöpfen .

A Mannheim , 29. Ma >. Die Hetzereien , welche am Montagim grüne« Hause gegen die Schuhmachergesellen losgelassen
wurden , trugen rasch ihre Frücht «, indem seit gestern diese Klaffe der
modernen Tyrannen striki . Nach einer Erklärung der vereinigten Mei¬
ster , welche das Publikum um Nachsicht bitten , bis andere Mittel und
Wege gesunden find, um den Anforderungen Genüge leisten zu können,find die Forderungen der Arbeiter derart, daß ihre Bewilligung un¬
möglich ist. Gestern find auch bereits einzelneStrikerpartien abgezogen. Die
große Volksversammlung vom 27. kam über die ersten Anfänge nicht
hinaus , anderthalb Stunden währte rin tolles Gezänk zwischen den
Arbeitervereinlern und den Gewerkschaftsunionisten, weil beide da«
Bureau aus ihrer Mitte bilden wollte« , bis schließlich der Polizei -
kommissär die . kopflose' Versammlung auflöste .

Mannheim , 30 . Mai . ( Mannh . Anz .) Bon den diesjährigenManö . vern der badischen Division werden in unserer Nähe statt¬
finden ; 1 ) Infanterie : Regiments - Uebungen vom 14 .—22 . Augustbei Mannheim , Brigade- Ererzitiea vom 26 .—30. August bei WieSloch .2) Kavallerie : Regiments - Uebungen vom 11 .—23. August bei Mann¬
heim, Brigsde- Erzerzitien vom 26 .— 30. August bei WieSloch . 3) De-
tachlmentS-Uebungcu und Feldmanöver mit gemischten Waffen in der
Division östlich von Bruchsal-Heidelberg vom 1 .—13. September .

Ist Neckargemünd , 26. Mai . Gestern Nachmittag beabsichtigten
Sendboten der sozial - demokratischen Partei in hiesigerStadt die Abhaltung einer Volksversammlung , in welcher die indirek¬
ten Steuer » und da« Wahlrecht besprochen werden sollten. Es kam
jedoch nicht einmal zu einem Anfang , indem die anwesende« Bürger
entschieden erkälten , von der Weisheit fraglicher Herren nicht- wissen
zu wollen, und hatten e« dieselben lediglich dem Einschreiten der Gen¬
darmerie und Polizeimannschaft zu danken , daß man dst entschiedene
Abneigung gegen die sozial -demokratischen Tendenzen nicht in hand¬
greiflicher Weise kund gab. In dem benachbarten Kleingemünd ,wohin sich die Agitatoren begeben hatten , ging es denselben nicht beff -r
und mußten sie sich von dort ebenfalls schleunigst zurückziehen. ES
scheinen übrigen- diese Herren vergessen zu haben, daß Anhänger ihrerPartei bereit- im Jahr 1869 einen ähnlichen Versuch , Boden für
ihre Sache hier zu gewinnen, in unliebsamer Weise bezahlen mußten .

Müll heim , 27. Mai . (Ob. Anz.) Vergangene Nacht gegen2 Uhr zog ein heftiges Gewitter von Süd -West über unsere Stadt .Zn Neuenburg schlug der Blitzstrahl in zwei Schlägen in das
Haus de« Gemeinderechners Kappler, ohne zu zünden, ködtete aber
leider die Frau K. , welche eben aus dem Bett aufgestanden war und
ein Licht angezündet hatte.

Konstanz , 29 . Mai . (Konst. Z .) Wie wir hören, hat da« Ober -
hofgericht in Mannheim die Beschwerde der HH . vr . Schachleiterund Edelmann abgewiesen , so daß sie also am nächsten Monas
vor dem Schwurgericht über die Gaienhofer Rede sich zu verantworten
haben .

Vermischte Rachrichte».* Da« Pariser Blatt . Evenement ' vom 26 . ». M . reicht Hrn .Sonnemann von Frankfurt die von ihm wohlverdienten Kränze .De« französisch « Blatt feiert seinen Mann gleich sehr als » deutschenPatrioten ' , wie al« Mitglied des Frankfinter Jockey- Klub«, al « glück¬lichen Spekulanten in Journalistik , Häusern , Grundstücken und an der
Dorfe , » ie als Typus des high life und als Antipoden Bismarcksund sagt schließlich : »Au« dem Vorhergehenden ersteht man , daß die-Franks. Ztg . ' sich nicht erst seit heute und gestern gerechten Anspruchuuf hi« Achtung und Anerkennung de« französischen VolkeS

erworben hat. Schon seit langer Zeit bat Hr . Sonnemann den Zorn
Preußens auf sich geladen, und wir dürfen ihm deßhalb heute unsere
Lvbjprüche und Svmpathicn nicht versagen. Diese Zeitung ist die
einzige in Deutschland, welche, wenn sie von Frankreich spricht , nicht
die Miene ironischen Mitleids »der gemeiner Rancune annimmi . Seit
Sadowa hat sie unaussörlich einen Korrespondemen in Paris gehabt,und dieser Korrespondent, welcher kein anderer als Hr . S e i n gu erlet
( Verfasser der so bemerkeklSwerthcn Berliner Briese im . TempS' wäh¬rend de« Jahres 1866) ist , führt seit dieser Zeit in der braven
Zeitung seinen demokratischen , liberalen und durchaus antipreußi¬
schen Krieg. ' . . . »Ich hoffe,' schreitt der Verfasser, Hr. Emil Billemot ,
»daß man mir nicht darüber böse sein wird, da« französische Publikummit dieser so originellen und interessanten Persönlichkeit des Patriotenvon Frankfurt bekannt gemacht zu haben. Man muß auch dem Frem¬den Gerechtigkeit widerfahren lassen und anerkennen , daß Hr . v- Bis¬
marck e« doch noch nicht dahin zu bringen vermochte, alle Deutschenohne Ausnahme zu Preußen zu mache». Es gibt in Deutschland
zwei oder drei Deutsche , deren Namen unsere Theiluahme verdient,vergessen wir sie nicht ! ' - Ob «S einen fünften Deutschengibt, welcher der Gunst der Franzosen sich in diesem Grad würdig ge¬macht ?

— HabSheim ( i. Oberelsaß) , 27. Mai . (N . Mülh , Ztg .) Der
gestrige Tag ist für eine Menge hiesiger Einwohner ein Tag der Ent¬
täuschung gewesen . In Erwartung der Svnnenfinsterniß , welche man
sich als eine totale Verdunkelung de « Erdballs und Habsheims insbeson¬dere vorstelltc , hatten sich dieselben einen Vorrath von Kerzen angr -
schafst und dieselben noch überdies einsegnen lassen , denn bei einer
Svnnenfinsterniß brennen, wie man weiß , nur noch geweihte Kerzen.Mit Petroleum ist da gar nichts anzusangen. Als indeß dieSonnen -
finsterniß herankam, hatte man weder Kerzen noch Petroleum nöthig ,denn für Das , was die HabSheimerzu sehen brauchten, blieb es geradehell genug.

8 vr . Häßler , welcher zum Seelsorger und Wandergeistlichender
fränkischen Aitkatholiken gewählt wurde , wird Anfang« Juli nachseinem neuen Amtssitze Erlangen überfiedeln , da der vom Erzbischofvon Utrecht geweihte Geistliche Gatzenmeier bereits in München
eingetroffen ist, wo er die Funktion einer HilsSgeistlichrn bei den Alt -
katholikcn übernimmt ,

— Mainz , 27. Mai . (Fr . I .) Bestem Vernehmen nach ist zumDirektor des hiesigen Gymnasium« ein preußischer Pädagog , derDirektor de - als musterhaft anerkannten Gymnasium « zu Emmerich,vr . Binefeldt , ernannt , nachdem besten Uebertritt in den hessi¬schen Staatsdienst von der preußischen Regierung gestattet worden.
— Wien , 28 . Mai . Dem Selbstmord des Fabrikanten

Brettschädel , der sein Vermögen im Bärsenspiel verlor (seine
Firma war eine der bedeutendsten in österr . Schlesien und die ange¬meldeten Passiva betragen über eine halbe Million ) , ist vorgestern derdes Kassiers Adolf Taussig in Wien gefolgt . Taussig war beim
Bankhause Epstein angestellt und bezog ein Jahresgehalt von 3600 fl.Durch Anfang» glückliche Börsenspekulationen verleitet , ri- kirte undverlor er nicht nur sein eigenes Vermögen, sondern er befraudirte auchbedeutende Summen aus der ihm anvertrauten Kaffe. Brettschädel
erschoß sich und Taussig stürzte sich vom vierten Stock auf da« Stra -
ßenpflastcr hinab . Im Walde von Perchtholdsdorf bei Wien wurdedie Leiche eine« Tischlermeisters gefunden , der sich erhängte,weil er durch die Schwindeleien Placht 'S sein ganze - Vermögen einge¬büßt hatte.

vv.x .ll. Wien , 27 . Mai . Die Generaldirektion der Welt - Aus¬
stellung steht sich veranlaßt , jene Herren Aussteller , welche trotzwiederholter an sie ergangener Einladung die Installation ihrer Ob -
jrkte noch immer nicht vollendet und zam Theil ihre angemeldeten
Ausstellungsgegenstände noch nicht eingebracht haben , aufmerksam zumachen , daß von Samstag , 31. d. M . an kein Ausstellungsobjekt mehr
zur Ausstellung zugelaffen wird.

Machschrift .
(I Berlin , 29. Mai. Allen Anzeichen nach widmet die

hiesige Regierung den Vorgängen in Frankreich eineernste Aufmerksamkeit. Dabei uird jedoch in sehr bestimm¬ter Weise versichert, daß man hier der jetzigen Wendungder Dinge im Nachbarlande ohne alle Voreingenommenheitgegenüberstehe. Die hochgespannten Erwartungen , welcherdie ultramontanen Organe aller Länder bei ihrer freudigenBegrüßung der Präsidentschaft des Marschalls Mac MahonAusdruck gegeben, scheinen gerade nicht geeignet, nach Außenhin die Stellung des neuen französischen Gouvernements
zu erleichtern . Hier meint man , bei anderen Kabinetten,welche solche Kundgebungen beachten , könnte durch ein sogeflissentliches Herandrängen dieses Elements ein gewissesMißtrauen erweckt werden . Die von einigen Seiten an¬gedeutete Möglichkeit, daß Frankreich unter den gegenwär¬tigen Verhältnissen sich veranlaßt sehen möchte, seinenfinanziellen Verpflichtungen gegen Deutschland nicht in gleichprompter Weise wie bisher nachzukommen, findet hier keinenBoden .

Carthagena, 28 . Mai . An Bord zweier Fregattenfanden leichte Unordnungen statt , die schnell unterdrücktwurden.
Wien , 29 . Mai . Die Nationalbank hat beschlossen,nunmehr die Dotation der ungarischen Filialen zuerhöhen, und zwar diejenige in Pesth um 2 Millionen .Eine heute Abend stattgehabte Konferenz hat die Mittel

zur Belebung des KostgeschäftS berathen.
-j- Wien , 30. Mai. Die Miltheilunq der hiesigen Blät¬ter, daß der französische Botschafter Banneville abbe¬rufen sei, bedarf der Bestätigung. Das Gerücht einer be¬

vorstehenden Konvertirnng der ungarischen Staats¬schuld ist total grundlos.
-j- Bern , 29. Mai. Der Große Rath hat bei denbeiden Regierungs- Ersatzwahlen die liberalen KandidatenAdvokat Ritschard von Jnterlaken und Nationalrath Pauletvon Pruntrut gewählt . — Die Herzogin von Madrid

protestirt in einem Schreiben an den BundeSrath gegen dieihr Schuld gegebenen karlistischen Umtriebe .
-j- Mailand , 29 . Mai. Heute hat vaS feierliche Leichen»

begängniß Manzoni ' s unier der größten allseitigenTheilnahme stattgefunden . An der Seite des Sarges gin¬gen die Prinzen Humbert und Amadeus . Zn der Stadtwaren Trauerflaggen aufgehißt.
-j- Paris , 29. Mai. Der „ Agcnce Havas"

zufolge istder Präfekt von Bordeaux, Duval , zum Seine - Präfektenernannt worden . Der Pariser Munizipalrath hat Bau «train mit 39 Stimmen zum Vorsitzenden gewählt ; 30Stimmen erhielt Herisson. — Der Bericht des Abg.Riant betont die Noihwendigkeit, daß 1400 Millionenauf Ergänzung des Kriegsmaterials in den Kriegsarsena¬len verwendet würden. — Der Gesandte in Bern, Lau -frey , hat sein Demissionsgesuch aufrecht erhalten, obgleichBroglie ihn um Rücknahme desselben gebeten hat. — Dem
» Mess , de Paris *

zufolge reist Thiers demnächst nachItalien ab. — Betreffs des Prinzen Napoleon sollMac Mahsn geäußert haben , daß kein Gesetz dem Prinzendie Pforten Frankreichs verschließe ; er habe aber hinzuge¬fügt, daß, wenn der Prinz sich von seinen Pflichten leite»ließe, derselbe im Auslande bleiben würde.
-j- Paris , 29. Mai, 10 Uhr 25 Min. Auf dem Boule¬vard wurde neueste Anleihe bei fester Tendenz im

niedrigsten Kurse zu 90.40. , im höchsten Kurse zu 90.80.gehandelt . Schlußkurs 90.72.
si Paris , 30. Mai. Das „ Journ. officiel* meldet die

Ernennung deS Generals Baratt zum Kriegsminister.
j- Paris , 30. Mai . Die fremden Blätter werdenwieder mit Beschlag belegt ; mehreren Pariser Zeitungenist offiziös Unterdrückung angedroht , wenn sie die feindlicheSprache nicht einftellei!.
-j-j- Brüssel, 28. Mai. In einem Walzwerke bei Je -

mappeS hat , dem „ Journ. de Hainaut" zufolge , eineDampfkessel - Explosion stattgefunden, wobei 14 Per¬sonen um's Leben gekommen und eine Anzahl verwundetworden sind.

Frankfurter Kurszette! vom 30. Mai.
GtaatSva - iere. »

Deutschland 5"/» Bundesoblrg . —
Preußen 4-/,Vo Obligation . 164
Bade» Obligationen 102»/,. 4i,.-,o . 100

. 4«/« . 92'/,

. 3-/? /° Oblig . v. 1842 87-/,
Bayern 5'/ , Obligationen —

. 4M . . 100- /«
» 4°/g , 91 -/.

Württemberg 5' /. Obligation . 103-/.
. 4 -/, «/. . 100-/,. 4«/, . 93 -/.Nassau 4-/, ' / , Obligationen 100-/,- » 96-/.

Sachsen 5°/ , Obligattoneu —
Gr . Hessen 5ch, Obligation. —

. 4°/. . 98'/,Oesterreich 5°/ , Silberrente
Zins 4-/, °/o 64' /,

Oesterreich 5' /. Papierrmte
Zins 4-/, »/ , 61

Lurem - 4«/«Obl. i. Fr . L 28 kr. 92 -/,
bürg 4°/» , i .Thlrch105kr. 92' /»Rußland 5°/„ Oblig. v. 1870

^ L 12. 92'/.
. 5"/» dto. v. 1871 90' /,Belgien 4-/// . Obligationen 101 ' /,Schweden 4-/, "/. dto. i. Thlr . 95 -/,

Schweiz 4-/, °/. Eid. Oblig. —
. 4-/, »/pB-rn .SltSobl . 97 ' /.N .-Amerika 6"/« Bonds 1882r

von 1862 95»/.6»/, dto. 1885r
von 1365 95' /,

. 5°/» dto . 1S04r
l-b/̂ r v. 1864 —

3«/„ Spanischr 19 »/.Volle stanz. Rente —
1872 » . —

Aktie» und Prioritäten.
Badische Bank . . . . 108
Franks . Bank ü üVOfl . 3«/, 143-/ .

, Bankverein ö Thlr . 100
130' /,Deutsche BereinSbank 120t ,

Darmstädter Bank 437
Oesterr. Nationalbank 1000
Oesterr.C.-Aktien 304» ,Rheinische Kreditbank 119
Pfälzer Bank »2
Stuttgarter Bank-Mien 98 ' /,Oesterr.-deutsche Bank 108-/,4-/, °/»bayr .Ostb. ä 200 fl. 121
^MopfAz -MarbshnSOOfl . 128-/,4°/oHefs . LudwigSbahn —
3' ,, »/°Oberheff. Eisnb. 350 fl. 71-/,S°/^ str.Frz.StaatSb . 348' /.5«/ , , Süd .Lmb. 196' /,5°/, » Nordwestb .-A. i. Fr. 220-/,5°/Misab .-Eisnb.ä2Ü0fl. 245-/,5st„Rud . EisnbL .EL00fl . 171-/,5°/gWhin .Westb .-A. 200fl. 229-/,ö<VkArz.Jvs .Etsnb.stenerfr. 239-/.

5' / , Mähr . Grenzb.-Pr . i. S . —
5»/sBöhm.Weüb..Pr . i. Silb . 83 »/ .5°/Misab .B.-Pr . i. S . -- ««. 84 '/,5°/o dis. . ». » » 80 »/,5' / , dt» , flennst , nme » 89 ' /,5°/„ dto . (Neumarkt-Ried) 90»/ ,5"/»Frz.-Jos.-Prwr . steuerst. 905°/oKrsnpr.Rud.-Pr . v. 67/68 83' /,5u/oKronpr.Rudols-Pr .v.186K 83 -/,5°/oöstr . Nordwrstb.--Pr . i. S . 90 ' /.Vorarlberger 85 ' /,5"/gUng . Ostb .-Prior . i. S . 65' /.U/gUngar.Nordssib.-Prior . 71 -/,5°/o Ungar.-Galiz. 72 ' /,Ungar. Ers.-Anl. 755' /Kstr .Süd .-Lomb .-Pr .i.FcS 85 ' /.3"/o . . . . 49»/,3°/«Lsterr.Staatsb .Prisr . 58' /,3°/,Liv»rnes.Pr ., vit. o. o tv/ » 34-/,5"/g Rheinische Hypothekenbank«

Pfandbrirse 99 ' /,6°/g Pacific Central 81 -/,6«/g South Missouri 77' /«
BulehenSloose und Prämienanleihen.

Vayr . 4«/a Prämien -Anl. 110' /,Badische 4°/ . dto. -
. 35-fl.-Loose . . 70-/,Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 23 ' /,Grvßh . Hessische 50-fl.-Loose -

. . 25 -fl.- - -
AnSbach-Gunzenhausen -Loose —

Otstr.4"/g2iw-fi.-Loosev. l854 95' /,
. 5'7,500 -fl.- . ».1860 92-/.
, 100-fl. -Loose von 1864 —

Schwedische lO-Thlr .-Loosr —
Finnländer 10-Thlr^Loose —
Meininger fi. 7. 8' /.3°/n Oldenburger Thlr^ -iO- L.

Wechselkurse, Gold und Silber.
Amsterdam NX- fl. 4-/, ' / , k.E . 97
Berlin 60 Thlr ., 4-/, ' /, » 105
Bremen 180 R -M . 3-/, «/. . 105»/.
Hamburg 180R .-M . 5»/g . 105-/ .London 10 Pf . St . b"/o . 117-/ ,Paris 200 Fcs. S«/ , » 92
Wien100fl . östr.W. 5°/« . 105' /,

PreuH-Fnedrichsd'orft . 9st6 —5?
Pistolen . . . . 9.37- 39
Holländ. 10-fl.St . » 9.52—04Ducaten . . . . 5.30—3220-FrancS-StüSe . 9.19- 20
Engl. Sovereigns , 11.42—44
Russische Imperial , 9.39—41Dollars in Gold . 2L5 - 26
Dollarcoupo» . . —

Schluß : fest.
Kredit 172'/. . Staatsbahn 198 ,ianer — , Rumämer — , 60e»

schlußkurS ) 118-/, .
ttrn in der Bell»- » Sein 11.

er Redakteur:
kroenlei ».

DiSconto . . . . . I.S . 6' /,
Stimmung : setz

» erliuer Börse. 30. Mai.Lombarden 111' /. , 82er Bmeri
Loose —, Galizier — .

Nea -Bork, 30. Mai. Gold (tz
Weitere HandeiSnachritt

Verantwortlich
vr . I . Herrn.

Großherzogliches Hostheater.
Montag 2. Juni . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬ment. Nndine, romantische Zauberoper in 5 Akten , von

Lortzing. „ Kühleborn* — Hr. Emil Fischer als letzteGastrolle. Anfang 6 Uhr.



W.149. 3. In der Unterzeichneten er¬
schien :
Touristenkarte des unteren

badische« und wnrtternber-
gischen Schwarzwaldes.
M aß st ab 1 : 100,000 . Preis
1 fl . , in E !ui auf Loneu 1 fl
30 kr.

Die Karte umfaßt die Gegend von Bruch¬
sal bis Sichern und zu den Renchbädern
einerseits , und Lauterburg bis Pforzheim
und Wildbad- Calw anderseits . Durch ihren
Maßstab von 1 : 100,000 , genau nach den
Karten des Grvßh . Togograph . Bureaus
angefertigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich
zum Gebrauch bei Touren io den unteren
Schwarzwald .

Karlsruhe .
K . Brauu'sche Hofbuchhaudlg .

W .315 . 2. Karlsruhe .

Ll NklrttMt
'8 .

Gespenster Theater
auf dem Ludwigsplatz während der
Messe in der dazu äußerst elegant eingerich¬
teten Bude .

Täglich 3 große außergewöhnliche Bril -
lantvorstellungeil der allerneuesten Salon-
Magie, Physik und Illusion, welches alles
bis jetzt Dagewesene weit übertrifft .

Zum Schluß :
Großartige Geister- und Ge-

spenfter -Erscheinungen.
Preise der Plätze.

I . Platz 30 kr. II . Pl . 18 kr. Gallerte 9 kr.
Kinder 1. Pl . 18 kr. II . Pl . 12 kr.

Anfang 4 Uhr» 6 Uhr und 8 Uhr .
WL28 . Weissenburg .

Vekanntmachmra.
Z « dem am 2. kommenden Monats statt-

findenden Schleithal —WeiffenburaerPferde -
Rennen hat die Direktion der Pfälzischen
Bahnen für gewöhnliche Züge 50»/o Fahr -
tax - Ermäßigung bewilligt. Näheres an den
Stationskassen .

Weissenburg, den 28 . Mai 1873.
DaS Renncomite .

Baden -Baden
Gasthof zum

Amnikllnischcn Ws,
Eigenthümer E . Bilharz .
Sehr comfortabel, in Mitte der Stadt

und in der Nähe des Kursaales , bekannt
durch seine vorzügl. Küche bei mäßigen
Preisen . Is -Ie ä ' büte um 1 Uhr 1 fl . 24kr .,
um 5 Uhr 2 fl. 20 kr. Restauration ä Is
Lunt - zu jeder Zeit . Pension zu 2 fl . 48 kr.
und höher. W .321.
W .295 . 2. Vertreter
sucht eine leistungsfähige Weingroßhand¬
lung in ausländischen Weinen für Karls¬
ruhe und Umgebung. Nur solide thätige
Bewerber können Berücksichtigungfinden.

Offerten befördert die Expedition dieses
Blattes .

Kellner -Gesuch
W .334 . 1. Eine Zimmerstelle ist durch

«inen gewandten Kellner gegen gutes
Salair zu besetzen.

Offerten mit guten Zeugnissen versehen
befördert die Expedition dieses Blattes .

W .E Stuttgart

Comurisstcllcgesilch.
Ein junger Mann aus guter Familie ,

militärfrei , welcher deutsch und englisch
«orrespondirt , sucht zu seiner weiteren Aus¬
bildung einen Platz auf dem Comptoir eines
Landesprodukten-Geschäftes en nros-, wo er
Kost und Wohnung iw Hause bekommen
ann . Ansprüche ganz bescheiden.

Näheres durch
G . Beißwenger ,

Königsftraße 49.
W .323 . 1. Elberfeld .

Gin gewandter
O « T>pvRir

für Herrenwäsche nach Mrß findet
dauernde und angenehme Stellung
bei hohem .Salair. G -fl. franco
Offerten unter 8 . I 3123 be¬
sorgt die Annoncen-Expedition von
Wilh - Thienes in Elberfeld.

Freiwillige
. Versteigerung

- - Mittwoch den 4. Juni
oerd -n von Morgens 11 Uhr an auf dem
liü . i !» Weiler bei Lörrach

ca. 10000 Liter reingehaltene Mark¬
gräfler Weine auS denJahrgängen
1870,1871 und 1872,

und ca. 200 Saum weingrüne Fässer
ersteigert. Die Kauf- und Lieferungs-
edingungen werden vor der Gant bekannt
«macht. W .330 . 1.

W.322. Zu verkaufen
1) in Baden : 4 « illa's , 3 Herrschaft; -

Häuser , 3 frequente Gastwirthschaften
und 6Häuser , worunter drei zu jedem
Geschäft geeignet,

2) in der Nahe von Baden : g rentable
Landgüter.

Zahlungsbedingungen annehmbar .
Auskunft ertheilt das Agentur - Bureau

von Oastvrpd.

Karlsruhe . Meh-
AkisUöA) rere tüchtige Werksetzer

werden von der Unterzeichneten zu baldi¬
gem Eintritt gesucht.

Berechnung nach dem gemeinschaftlich
vereinbarten Tarif mit 10 °/» Lokalaufschlag .

GL. » r«uiL'sche Hofbuchdruckerei
in Karlsruhe.

Bad Sulzbach im Renchthal,
Eisenbahnstation Appenweier.

Das Bad Sulzbach ist feit 15. Mai wieder eröffnet.
Bad Sulzbach, im Mai 1873.

LouL « LloersRK ,
>320 . 1. Bad 'igenthümer .

!

v»8 8tvI » » - Ikn «I de! voMorl'
auk dem

. LoLvrarLUvalä
eröllnst seine diesjükrize Luison am 15 . lluni. — kostver inäung mit der
Lisendaknstation Tkiengen , ad 4 Ildr Km. , .Viikunlt in Ltsinudud
Xdsnds 8 ^ . kension je naek dem Zimmer, 5 — 6 Uranos. — vis nner-
vurtsts I 'reqnenr vom vorigen lladr dat eine bedeutende Vergrtzsserung
des Kurbsnsos erfordert. Vueb ist nadeln ein klorgen Kund in dübsede
Anlagen vervandelt vorden . — Der dsrüdmte Lulneoioge vr . llls^sr-
lldrens in Lörick sedreibt über den Kurort : „Wenn vir bedenken, veieb
ausserordentliede 2adl von kiinmtiseben Kurorten seit jener / .eit untze-
tunekt ist , vo man begann, sein Veil niebt nnr bei Heilquellen, sondern
aueb in andern ^ gentisn , namentiieb kaltem Nasser , Prandensakt, klol -
ken , Nilvb , Kadslbol̂ dnlt , nnd besonders der Vebirgslukt , su Sueben , so
kommt es uns last vis Vermessenbeit vor , auob von unserer Leihe noeb
rvsi klimatisobs Stationen dem erbolungsbsdürltigen kublikum ?u eni-
xlsbisn , und doob vagen vir es , denn eine so eigentbüwliobe 6owbina-
tion von rvei dssügliob Vöbenlage , Vegetation , vultbeseballenbeit , so
versebisdsner und sieb doeb so nabeiiegender Kurorts ündsn vir vsit
und breit niebt . vier bei Lonndorl eins ansgedebnte voebebene , mit
der veitestsn Vernsiedt , namentiieb grossartigsm Oedirgspanorama , der
dnrebsiebtigsten klarsten Kult und bedeutender absoluter Krbedung,
2607 k ? und nnr 30 Mnnten davon entkernt sin sebwales , rvsr 232
tieker , aber doeb noeb in einer absoluten Höbe von 2275 I? .' gelegenes
Waidtbal , mitten in den bestuntsrbaltsnsn diebtsstsn , von den präedtig -
sten IVegvn durebsebnittenen Korstsn , nnd dasu noeb an beiden Orten
billige kreise — vo ündsn vir so lsiedt ein solebes 2usammentrsllen
von Verbältulsssn . velebe auob dem sebr massig Lsmitteltsn gestatten,
dis berrlioben Kadelbolsdükte , und , venn man es vünsebt , am selben
Page dis tonisirende Vnkt der kreien voebebene 2n gsniessen ! —

kür den Kurort Stainadad eignen sieb bauxtsäebliob : vis ekroni-
seben Lranablalertarrks , dis weist mit Heiserkeit verbundenen Ortarrds
des lleblkopkes, dann gan2 besonders das LsldwL und das l.llllgl!vsmpbx -
»em ; l.llllgöllsücdtige kübien sieb in den Tannenvaldnngen veit vobisr
nnd dis kseaavalssesntsn von sekvsrsn bnllxeneitründllvgi -n und llsned-
baslea erboien sieb veit sebnsUer als andervärts . Kndiicb reigt sieb dis
vobitbätigs Wirkung des ^ uksntbaltss in so boebgelegenen Lannsuval -
dungen anek bei Krnäbrungsstörnngsn aller ^ rt : LIsiobsuebt, Llutarmntb
u . dgi. lind kür jene Ltadtbsvobner , jvelcbs den gausen Winter über
niebts gebabt baden , als ibrs Nausrn und ibr Ovsobäkt , die in Kolge
dessen gans abgespannt , vsrdriesslicb und melanebollsob sind , — und
tausenderlei Klagen baden über „scbvaobe Kervsn"

, ,^ebisebte Ver¬
dauung" u . dgi. , kür diese baldkranken Lleuseben gibt es kein besseres
veilmittel , als dis Waldtrisobe- L» ist erkrsnlied ansussksn , vis rasod
sieb die blassen Oesiebter rötken , die gedrückten Osmütbsr beben, venu
das ^.ugs an dem kriseben Orün sieb veidet , venn Lsisamdükte ibrs Lrnst
erquicken , und das Vlies — kern vom Oetrisbe der Weit , kern von den
Widsrvärtigkeiton des bünsUoksn Ossobäkts ! —

Kalleres über den Kurort «ntbält die Lobrikt :
Lonndorl L . 8t« i»LwÜKIe , 2vsi klimatiscbe Kurstativnen auk dem Lobvar^-

vaide , von vr . ldsxer - Vbreus in 2ürieb und dosek Wiel in
Lonndork . Verlag von I 'r . Wagner ln Vrsiburg und L . Lin¬
der ln Lonndork . 1873. (21 .1874-2 ) W 333 . 1. l

DieW .336. 1. Oberhausei ! , Amt Bruchsal ,

Vaterländische Feuer-Verstcherungs -Actien -
Gefellschast in Elberfeld

hü mir die Agentur sür hier und die Umgegend übertragen . Ich empfehle mich dem-
nach zur Vermittlung von Feuer - BersicherungS-Abschlüfsen aller Art , indem ich mich er-
biete , jede zu wünschende Auskunft auf das Bereitwilligste zu crtheilen.

Oberhausen , im Amt Bruchsal , den 27. Mai 1873.
Achtungsvoll

PH . Zieger , SLrriner .

UdmdlliA - HmmIvmiütAe ? «to!cettLdlt - Letien - Ue8e ! Ir>l.ku1t .

virecte riwisekeu

»»<>
L . vrs solaittenä, vermittelst äer kost -Oamplsckille

Vimdrlr , AMvocd , 4 . 1n»i. ) ^
*Vn »dLllr , 8»vvLde»d, 7. Illni . t Z
llLmwouir . Aittvock . U . laut , s ^

» kormsitiit , 8vv2 Ldend , 14 . loni .

llvlsstis , Aittvook . 18 . loni l
*8zLvi»iL , Soilllsdsild , 21 . loal. k Z

81I» »ts , Nittvock , 25 . Illlti . l tz
krisis , üo . 2. Iilli.

vis mit einem * dsreicdnelen vilwpksodillöIsusen llnvrs nickt so . "MO
r I Oojüte kr. Iblr. ISS , v . kajüie kr . Idlr. 1VQ ,

ikvisrbendeck ?r. Idlr, SS .

NambiikA °°- VVtz8tIii «IlW
und M. vrv »nlsukend,

naeb 8t Uromas , I -a vua ^ra , I' uert « Vatrell « , Ilora <jav , Qolon ,
MadaalU » und von Lolo » ( iUspIavall ) mit Vnscbluss via Baoawa

nscb «Ueo Itittkii Nos 8 »Illen Qevans rviscden Valparaiso und
Man Vranelsev

vsmpkscdillLornssla , kspk . MeNinINt , am SS . ^lnol .
, , vavarl » , „ Ilo ^n , „ SS dlnll .

b'ädere» bei dem Lcbillsmokler
2U., »8U8t « otten , U »>. Mler 's XsIltvlM , ttl -MOK«,

und den bevollmächtigten Agenten für das G ' vßherzogthum Baden :
Herren Walther L v. Reckow, Mich . Wirsching , Rabns L
Stall , Gnndlach L Bärenklau, u Gebr. Bielefeld in Mann¬
heim nnd in Freibnrg i. Br ., Eisenbahnstraße 26 C . Schwärs
manu in Kehl und Straßbnrg i. E . , nnd Gonrad Hero
in Mannheim Lkt . « . 7 iV«, . I » Q 888 11

Mufik-Fest Kenzingen
am Mngstmoniag den 2 . Juni 1873,

'
ausgeführt von den Musikvereinen von Gengenbach , Her -
bolzheim , Kirchhofen , L hr , Oberhaufen , Waldkirch

und Kenzingen .
Zn zahlreichcm Besuche ladet ergebenst ein

W 34i Das Fest - Comitv .
Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne

Mediein und ohne Kosten. ' ^
,.NevL!68eiök'e v» käri )' von l.oliüoo."

Die delikate Heilnahrung kevsieseiere du llsrrx bewährt sich bei allensKrank-
heiten, die der Medizin widerstehen; nämlich Magen - , Nerven - , Brust - , Lungen^ Leber -,
Drüsen - , Schleimhaut -, Athem-, Blasen - und Nierenleiden , Tuberculose , Diarrhöen ,
Schwindsucht, Asthma, Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung , Fieber , Schwindel , Blut -
aussteigen, Ohrenbrausen , Uebelkeit und Erbrechen selbst in der Schwangerschaft,
Diabetes , Melancholie, Abmagerung , Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht. — Auszug aus
75,000 Eertificaten über Genesungen, die aller Medizin getrotzt:

Ccrtificat Nr . 73,621 .
Wien , 1 . Februar 1871.

Unendliche Dankbarkeit gegen Sie veranlaßt mich , Ihnen diese Zeilen zu schrei¬
ben. Ich war seit vier Monaten von einem furchtbaren Asthma geplagt ; Niemand
konnte mir Erleichterung verschaffen , bis ich auf den Rath eines Freundes Ihre aus¬
gezeichnete kevslesciere nahm , die mich von dem Uebel gründlich befreite.

Felix Baron v. Clarow .

Ccrtificat Nr . 65,715 .
Paris , 11 . April 1866.

Mein Herr ! Meine Tochter , die außerordentlich leidend war , konnte weder ver¬
dauen , noch schlafen ; sie war von Schlaflosigkeit, Schwäche und nervöser Aufregung über¬
wältigt . Sie befindet sich ganz wohl durch die liersleseiers , die sie ganz hergestellt hat,
mit gutem Appetit , guter Verdauung , Beruhigung der Nerven , erfrischendem Schlaf und
festem Fleisch , nebst einer Fröhlichkeit, der sie längst fremd warL

H. de M o n t l o u i S.

Ccrtificat Nr . 73,716 .
Baden bei Wien , 14. Juli 1871.

Lange zögerte ich , meinen Namen als öffentliches Zeugniß hinzustellen ; doch meine
Dankbarke,t half endlich über diese Scrupel hinweg , und von vollem Herzen bezeuge ich
zum Wohle aller Leidenden , daß , nachdem meine Frau sowohl als ich lange Zeit hin¬
durch an Appetitlosigkeit, ich insbesondere an Erbrechen nach dem Essen und peinigender
Schlaflosigkeit litten , wir endlich nach vergeblicher ärztlicher Hilfe zu Ihrer kevsieseitzre
Zuflucht nahmen und nun nach erst einmonatlichem Gebrauche wie neugeboren uns Wohl¬
befinden und Ihrer recht dankbar erwähnen.

Hugo Baron v. Dunay , Gutsbesitzer.

Nahrhafter als Fleisch , erspart die kevslescibre bei Erwachsenen und Kinder«
50 Mal ihren Preis m Arzneien.

In Blechbüchsen von *
? Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — llevsi - seisre Kisruiten in Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— «evsloseiers kkorosstes in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Tassen 1 Thlr .
5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Tafle«
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .
24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry <L Comp , in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei guten Apothekern, Drognen - , Specerei - und Delicateffenhändlern .
Bsirlsrirlik : VI ». Mruixisir , jkouls und Erb¬
prinzenstraße 2a . DomuefchlNgeu : Franz Gerst . Rastatt : A. Fischer , früher
A. Sallinger - Heydt. Offeubnrg : Franz Dimmler . Consta«; : Fr . Schilds -
knecht . Worms : I . H. Mayer . Lubwißshafcn : Wilh . Ruelius . Dürkheim ):
Jean Hammel . Schopfheim : Joh . Reinacher . Billingen : LucaS Eifele .
Dnrlach : Ludw. Meißner und Apotheker Ed. Luschka . Tauberbischossheimr
Leopold Frank . Tribcrg : Arnold Pfaff . Heidelberg : Franz Popp , C. W.
Rom , und Hirschapotheke . Ueberlingen : F . F . Blattau . Kehl : Karl Schick .
Freibnrg i. B. : Wilhelm Rost , vormals E. Sickenberger , Droguist am Schwaben¬
thor , C. Th . Hechinger, Salzstraße Nr . 7 . Pforzheim : Apotheker E . Grosholz .
Zweibrüden : Ww. August Seel. Baden-Baden : W . Bilh arz , großh . Hof .
apotheker , nnd I . H. Schlund . Mannheim : Louis Goos , Lit. L . 2 Nr . 20.
Hciligenberg: T. Leibing er , und nach allen Gegenden gegen Postanweisung. M .255 .7»

iMittel gegen Appetitlosigkeit u . Schwäche.1
' Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin . '

Berlin , den 7 . April 1873 . Seit Monaten litt meine Frau an Appetit-
losigkeit , welcher ein ungewöhnlicher Schwächezustand folgte. Der Arzt ver-
ordnete ihr schließlich dar Malzextrakt und ist sie nach 14tägigem Gebrauch dieses
ausgezeichnetenBieres förmlich wieder neu belebt .

Jul . Finke , Schlosser , Alexandrinenflr . 29.
Verkaufsstellen bei Kreuzstraße Nr . 3 , und

VS . Waldstraße dir . 10 in K » » / » »-» /»t ? W .155.

BadenBaden .
W .308 . Zu vermiethen vom 1. Juni )

bis 1. Oktober eine nicht möblirte VIII »
am Wege nach Oos mit Garten , event. auch !
mit Stallung . Näheres unter Chiffre

"

0 . 3203 . durch die Annoncen - Expedition )
von ikkaF » « in Straßbnrg
im Elsaß ._ (73/V .) !

Bern». Bekanntmachungen .
W.338 . Karlsruhe .

Das 40/g Badische Eisenbahn-
Prämien - Anlehen vom Jahr

1867 betr.
Die sechste Prämienziehung obigen An-

lehens, an welcher diejenigen 1350 Obliga¬
tionen Theil nehmen, welche in der Serien¬
ziehung vom 1 . April d . I . dazu bestimmt
worden sind , und nebst den betreffenden
Prämien auf 1. August d . I . zur Heim¬
zahlung kommen, wird

Dienstag de« 3 . Juni d . I .,
Nachmittags 3 Nhr,

im StändehauS dahier öffentlich vorgenom¬
men werden.

Karlsruhe , ddr 29. Mai 1873.
Großh . bad . Eiscnbahn-Schnlden -TilgnngS-

Kasse.
_ Helm ._

W .326. 1. Nr . 901 . Mannheim .

Centtal -Güterbahnhof
in Mannheim.

Vergebung von Bau¬
arbeiter».

Für den Ausbau der vier Landgüter¬
schoppen auf dem Central - Gürerbahnhos da¬
hier sollen nachbenannte Bauarbeiten im

Wege öffentlicherSubmission vergeben wer¬
den , und zwar :
1. Zimmer - und Schrei¬

nerarbeit mit . . . 36,436 st . 2 kr.
2. Glaserarbeit mit . . 2,235 fl. 12 kr.
3. Schlosser- u . Schmied¬

arbeit mit . . . . 2,724 fl . — kr.
4 . Blechnerarbeit mit 7 1,763 fl. 1s kr.
5. Schieferdeckerarbeit . 14,996 fl . 48 kr.
6. Tapezierarbeit mit . 144 fl. — kr.
7. Anstreicherarbeit mit 2,075 fl . 12 kr.

Bewerber sür diese Arbeiten wollen ihre
Angebote , welche nach Prozenten des Vor¬
anschlages gestellt sein müssen, versiegelt
und mtt bezeichnender Aufschrift bis läng¬
stens

Samstag de« 7 , J «« i d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

bei uns einreichen , wo auch bis zu dieser
ZeitZeichnungen , Muster , Kostenüberschlägt
und Bedingungen eingesehenwerden können .

Mannheim , den 28 . Mai 1873.
Großh . Ei enbahnbau -Jnspektion .

Steinam . ^

Z W . 318 . 1 Nr . 1739 . Oberkirch .
(Gehilsenstelke .) Unsere erste Gehilfen-

stelle mir 700 st . Gehalt ist erledigt. Hiezu
lusttragende berechtigteBewerber w ollen sich
unter Anschluß ihrer Zeugnisse in Bälde
melden. Eintritt sogleich oder längstens
nach 3 Monaten .

Oberkirch, den 29 . Mai 1873 .
Obereinnehmerei und Dowänen -

Verwaltung .
T r ö g e r .

Zur Besetzung unserer zweiten Expedi-

tionSstelle suchen wir einen angehende «

Lrsck « ad » e,l,g der » . « rann ' schr« H,f » « chda:« Srrri . (Mt einer Bkilaz-.)
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